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WICHARD, W., GRÖHN, C. & F. SEREDSZUS: Aquatic Insects in Baltic Amber – Wasserinsekten im
Baltischen Bernstein. Verlag Kessel, Remagen-Oberwinter 2009. 335 Seiten. ISBN 978-3-941300-10-1.

Wasserinsekten in Baltischem Bernstein, ehemals eingeschlossen in Baumharz, scheinen ein Paradoxon.
Verständlich noch, wenn bei merolimnischen Arten, bei denen nur die Larven im Gewässer leben, die
flugaktiven Geschlechtstiere eingeschlossen werden. Daß aber, neben einer Eintagsfliege oder Libelle, auch
noch die Larve und sogar der Vorgang des Schlupfes fixiert wurde, ist besonders erstaunlich. Mit ganz
besonderer Präzision und umfangreichem Studium haben die Autoren hier ein Werk besonderer Güte
geschaffen. So sind nicht nur die zahlreichen Tiere als Bernsteininklusen abgebildet, sondern auch jeweils
eine hervorragende Zeichnung zu den Objekten, die die Lagebeziehung und die Anatomie deutlich macht.
Jede Gruppe der aquatischen Insekten wird mit einem kurzen, aber sehr informativen Begleittext vorgestellt.
Diesem wird ein Bernsteinbericht angefügt, der die bekannten Objekte und Arten auflistet und einen histo-
rischen Abriss enthält. In einem umfangreichen Anhang werden alle bisher bekannten Arten der Wasser-
insekten aufgelistet. Diese Zusammenstellung macht deutlich, dass etwa 25 % aller Tiere im Bernstein zu den
Wasserinsekten gehören. Dabei wird ersichtlich, dass die Genese des Bernsteins an das Wasser gekoppelt ist,
wobei das Baumharz auf oder im Treibholz vor 40-50 Millionen Jahren ins Meer geschwemmt und dort zu
fossilem Bernstein umgewandelt wurde. Durch die Schichtung wird deutlich, dass die Tiere jedoch am Baum
selbst oder durch herabtropfendes Harz am Boden eingeschlossen wurden. Bemerkenswert ist die geringe
Zahl an eingeschlossenen Gerromorpha oder Gyrinidae, die auf Grund des Feinddruckes bei sinkenden
Wasserständen gern auf Bäume flüchten. 

Die faszinierende Beschäftigung mit diesen Fossilien und ihre Vergleichbarkeit und Zugehörigkeit zu
höheren Taxa rezenter Arten macht deutlich, dass im Gegensatz zu den höheren Wirbeltieren der Stamm-
baum der Insekten eine gewisse Konstanz erreicht hat. Wie zu erwarten machen die Zweiflügler den größten
Teil der gefundenen Bernsteininsekten und auch der aquatischen Gruppen aus. Diesen folgen die Köcher-
fliegen mit einem hohen Anteil an Fließwasserarten. Unter den ursprünglichen Nevrothidae, die heute den
übrigen Netzflüglern (Planipennia) gegenübergestellt werden, sind hier zwei neue Arten in einer neuen
Gattung beschrieben (WICHARD n. gen, n. sp.). Neben den Insekten werden auch noch einige Krebse vorge-
stellt. Das vorliegende Buch ist, wie bereits der Titel andeutet, zweisprachig seitenweise in zwei Spalten ver-
fasst und ein Lese- und Betrachtungsstoff für jeden Biologen, Entomologen und auch Schmuckbegeisterten.

E.-G. BURMEISTER
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